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Autobiographisches Erzählen wird üblicherweise als ein Akt der
Vergegenwärtigung von Vergangenheit oder der Selbstkonstitution
beschrieben. Der vorliegende Band bringt eine weitere Perspektive mit
ins Spiel, indem er Dimensionen der Vermittlung lebensgeschichtlicher
Erfahrungen ins Zentrum rückt. Aus verschiedenen Disziplinen werden
Ansätze und Gedanken rezipiert und zusammengeführt, die zeigen, mit
welchen Mitteln ein Erzähler auf die Vorstellungen der Zuhörer Einfluss
nehmen kann. Neben formalen, strukturellen und kompositorischen
Aspekten geht es dabei auch um rhetorische Mittel und den Einsatz von
Metaphern beim Brückenschlag zu vergangenen Wirklichkeiten.


